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Anlage I Patienteninformation nach § 5 (Informierte Entscheidung)

Brachytherapie bei Niedrig-Risiko-Prostatakrebs:

Welche Vor- und Nachteile hat sie?

Bei Ihnen wurde ein Niedrig-Risiko-Prostatakrebs entdeckt. Das bedeutet, dass 

in Ihrer Prostata einzelne Bereiche mit Krebszellen gefunden wurden,
die Krebszellen aber kaum verändert und wenig aggressiv sind,
der Krebs auf die Prostata begrenzt ist (er hat keine Lymphknoten befallen und keine 
Metastasen gebildet). 

So beunruhigend die Diagnose ist: Niedrig-Risiko-Prostatakrebs wächst nur sehr langsam, 
manchmal gar nicht. Die Prognose ist daher sehr gut. Über einen Zeitraum von 10 Jahren stirbt 
nur 1 von 100 Männern mit Niedrig-Risiko-Prostatakrebs an seinem Tumor. Anders 
ausgedrückt: 99 von 100 Männern sterben in den darauffolgenden 10 Jahren nicht daran.  

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, mit Niedrig-Risiko-Prostatakrebs umzugehen. Diese 
Information soll Ihnen dabei helfen, die Vor- und Nachteile abzuwägen. 

Es gibt folgende Möglichkeiten 

Brachytherapie (Innere Strahlentherapie): Der Krebs wird mithilfe von schwach 
radioaktiven Stiften von innen bestrahlt.  
Äußere Strahlentherapie: Der Krebs wird von außen durch die Haut bestrahlt.  
Entfernung der Prostata (Prostatektomie): Die Prostata wird samt Krebs operativ 
entfernt. 
Aktive Überwachung: Der Prostatakrebs wird regelmäßig kontrolliert. Nur wenn der 
Krebs wächst, wird eine Behandlung begonnen.  

Die Vor- und Nachteile der verschiedenen Möglichkeiten sind auf den folgenden Seiten 
dargestellt. 

Für Männer, die älter sind oder schwere Erkrankungen haben und deshalb keine belastenden 
Behandlungen mehr auf sich nehmen wollen, ist ein „abwartendes Beobachten“ möglich. 
Hierbei behandelt man nicht den Krebs, sondern nur mögliche Folgebeschwerden. Dann 
reichen weniger Kontrolluntersuchungen aus. 

Persönliche Entscheidung 

Die Alternativen haben unterschiedliche Vor- und Nachteile. Es gibt daher keine richtige oder 
falsche Entscheidung. Die Wahl ist vor allem eine Frage der persönlichen Abwägung. So wollen 
manche Männer möglichst sichergehen, dass der Krebs aus dem Körper entfernt wird, und 
nehmen dafür Nebenwirkungen wie Erektionsstörungen oder ungewollten Harnverlust in 
Kauf. Andere wollen solche Nebenwirkungen möglichst vermeiden und sind dafür bereit, 
regelmäßige und teils aufwendige Kontrolluntersuchungen wahrzunehmen. 

Wichtig: Sie haben ausreichend Zeit, um in Ruhe abzuwägen. Lassen Sie sich bei Ihrer 
Entscheidung nicht unter Druck setzen. 
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Weitergehende Informationen

Weitergehende Informationen über Niedrig-Risiko-Prostatakrebs finden Sie im Internet u. a. 
hier: 

Was ist ein Niedrig-Risiko-Prostatakrebs und wie wird er behandelt?

www.gesundheitsinformation.de/nrp

Informationen zur Brachytherapie: 

www.gesundheitsinformation.de/brachytherapie 

Patientenleitlinie Prostatakrebs:

www.leitlinienprogramm-onkologie.de/patientenleitlinien/prostatakrebs 

Örtlich begrenzter Prostatakrebs – Ein Ratgeber für Betroffene vom 
Krebsinformationsdienst des Deutschen Krebsforschungszentrums (dkfz): 

www.krebsinformationsdienst.de/service/iblatt/prostatakrebs-lokal.pdf  

 

Hilfe für das Arztgespräch

Bei der Wahl der Behandlung spielen viele Faktoren eine Rolle, zum Beispiel das Alter, das 
genaue Krebsstadium, Begleiterkrankungen und die Größe der Prostata. Wenn Sie hierzu noch 
Fragen haben, können Sie diese mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt klären. Dies gilt auch für alle 
anderen Dinge, die Sie bewegen oder in Sorge versetzen. 

Es kann hilfreich sein, sich für das Gespräch Fragen oder Überlegungen zu notieren und diese 
Information mitzunehmen. Was ist noch ungeklärt? Was ist mir wichtig? Was beschäftigt mich 
am meisten? Falls Sie mehr Unterstützung brauchen: Sie können auch eine zweite ärztliche 
Meinung einholen. Dabei haben Sie die Möglichkeit, sich sowohl urologisch als auch 
strahlenmedizinisch beraten zu lassen. 

Hier finden Sie eine Liste von Fragen, aus denen Sie die auswählen können, die Ihnen wichtig 
sind: 

www.gesundheitsinformation.de/frageliste
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Haben Sie noch Fragen?

Wenn Sie zur Brachytherapie oder den anderen Möglichkeiten noch Fragen haben, können Sie 
diese hier notieren.

Brachytherapie

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

 

Äußere Strahlentherapie

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

 

Entfernung der Prostata

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

 

Aktive Überwachung

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________
 


